
 Biologie  

 

AUF DEN PUNKT 

GEBRACHT 
 

Die Biologie erforscht alle Lebensvorgänge von Lebewesen wie Bakterien, Einzellern, 

Pilzen, Pflanzen, Tieren und Menschen. Ausgehend von der Begeisterung der Kinder zu 

Beginn der Klasse 5 für Tiere und für die Natur allgemein, über das Lernen über den 

(eigenen) menschlichen Körper, folgen die Schülerinnen und Schüler durch natur-

kundliches Forschen dem naturwissenschaftlichen Erkenntnisweg. Sie lernen biologische 

Arbeitsweisen vom Gebrauch des klassischen Mikroskops bis hin zu den digitalen 

Schnittstellen bei der Datenerfassung und Ergebnisdarstellung anzuwenden. Am Ende der 

Schulzeit stehen junge Menschen, die neben den Inhaltskompetenzen auch Kompetenzen 

zur Beurteilung erworben haben, die sie befähigen, immer neue und bessere 

Diagnosemöglichkeiten in der Medizin, Chancen und Risiken z. B. der Gentechnik oder 

auch im konkreten Umweltschutz vor Ort, wie zur Nitratbelastung des Grundwassers, 

eigenständig zu reflektierten. Dabei wird auch im Schulunterricht die Zuarbeit anderer 

Naturwissenschaften genutzt, etwa aus der Chemie, wenn es um Blütenfarben geht, oder 

bei Reaktionsabläufen beim globalen Kohlenstoffkreislauf und den Auswirkungen des 

Klimawandels. Die Physik unterstützt, etwa im Bereich Optik, im Zusammenhang Licht-

sinnesorgan Auge und dem Sehvorgang. So werden über die Biologie auch vielfältig 

fächerverbindende Zusammenhänge erkannt, verknüpft und gelernt. 

 

BEZUG ZUM LEITSATZ  

„IM LEBEN LERNEN,  

IM LERNEN LEBEN“  

(OTTO HERZ) 
 

 

 

Die Kriterien für guten Biologieunterricht umfassen den Lebensbezug für die Schülerinnen 

und Schüler, den Ortsbezug – das Glacis oder die Bastau grenzen direkt ans Schulgelände 

an und sind fest im Unterricht verankert – und den Aktualitätsbezug. Kurse der Oberstufe 

begleiten die Renaturierungsmaßnahmen an der Bastau in einem den Genehmigungs-

behörden und der Fachöffentlichkeit zuarbeitenden Gewässermonitoring. Schülerinnen 

und Schüler, die sich zu medizinischen Berufen hingezogen fühlen, lernen in Kooperation 

mit dem Johannes Wesling Klinikum fachgerecht angeleitet das Arbeiten als Medizinerin 

und Mediziner im Krankenhaus kennen und vertiefen humanbiologische und medizinische 

Themen. 

BESONDERHEITEN 
 

 

 

 

 

 lange Tradition bei der Teilnahme an Wettbewerben wie ‚Schüler 

experimentieren‘ und ‚Jugend forscht‘; 

 sexualpädagogischer Tag in Kooperation mit der AWO; 

 in der Regel zwei Leistungskurse in der Oberstufe; 

 Neigungsfach ‚Forschen & Experimentieren Klasse 6‘ arbeitet dem 

Biologieunterricht im experimentell-praktischen Bereich zu; 

 Wahlmöglichkeit des Profilfaches MINT ab Klasse 7 zur Teilnahme an 

Wettbewerben, 

 Projektkurs Medizin in Kooperation mit dem Johannes Wesling Klinikum; 

 Arbeiten zu gentechnischen Fragestellungen im externen Schülerlabor; 

 Wandertage und Fachexkursionen, etwa in den Zoo, auf den Bauernhof, zum 

Neandertal - Museum usw. 

 

 



  

Versuche zum CO2 Antrieb, Neigungsfach Klasse 6 

 

        Strömungsversuche zur Stromlinienform 

 

       Methodenkompetenz: Präparation Schweineherz 

  
Unterricht im externen Schülerlabor …. 

 

…. oder im eigenen Fachraum in der Schule. 

 

 

Gewässeruntersuchungen und Monitoring Bastau … … fördern die Liebe zur Natur. 

 


